
Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 462 der Saale Zeitung Ronkag 2 Oktober 19ll

4
C

anz Halle staunt
der wegen Umzug nach dem neu erbauten Geschäftshause Leipzigerstrasse 102 nur noch einige Wochen dauert

Julius Bacher Halle a Leipzigerstrasse No 12

über die r r fabelhaft billigen Preise in
Bacher s Räumungs Verkauf

alle und Umgebung
Halle a 2 Oktober

Die Halliſche Beanmtenſchaft
und die Teuerung

Einberufen von dem Halliſchen Beamtenausſchuß fand
Sonntag vormittag in den Thaliaſälen eine große Beamten
verſammlung ſtatt die ſich mit dem leider ſo aktuellen
Thema Die Teuerung zu beſchäftigen hatte Mehrere
hundert Perſonen füllten den Saal Herr Eiſenbahn
betriebsſekretär Sperl leitete die Verhandlungen ein mit
der Mitteilung daß man zu der Veranſtaltung Magiſtrat
und Stadtverordnete eingeladen habe Es ſei aber nur
Herr Stv Helmecke erſchienen dem man für ſein Er
ſcheinen Dank ſage 1908 habe die Teuerung eingeſetzt und
in beſonderem Maße ſeien ſeit der Finanzreform die
Preiſe auf allen Gebieten ſtändig geſtiegen Wer feſte Be
züge hat leide am meiſten darunter Die Anſprache klang
in einem Kaiſerhoch aus Danach hielt Herr Oberpoſt
aſſiſtent Del i us das Hauptreferat Er führte etwa aus

Der Halleſche Beamtenausſchuß dem heute rund 5500
Reichs Staats Kommunalbeamte und Lehrer
ſind hat bei ſeiner Gründung den Grundſatz proklamiert
keine Parteipolitik zu treiben religiöſe Fragen
auszuſchalten ſich von wirtſchaftlichen Unternehmungen irgend
welcher Art fernzuhalten und ein gutes Verhältnis mit der
übrigen Bürgerſchaft zu erſtreben Das ſcheint dem Ausſchuß
gelungen zu ſein Aber auch der anderen Seite ſeiner Wirk
ſamkeit die verſchiedenen Beamtenkategorien einander nahe
zu bringen Fragen allgemeiner Bedeutung für die Beamten zubehandeln den Blick der Beamten über ihren beſchränkten
Wirkungskreis hinaus zu erweitern ſie als Staatsbürger auch
Staatsbürgerechte und Pflichten zu lehren blühte der Er
folg Und ſo können wir wohl behaupten die Halleſche Be
amtenſchaft iſt auf dem Marſche frei von engherzigem
Egoismus mitzuarbeiten an dem Wohlergehen des Volkes
insbeſondere unſerer Halleſchen Mitbürger Dieſer Erwägung
entſprang auch der Beſchluß durch eine impoſante Verſammlung
Stellung zu nehmen zu der die große Maſſe unſeres Volkes
ſo ſehr bewegenden Teuerung

Wenn ich jetzt die Frage beſpreche ſo tue ich es nicht in
meiner Eigenſchaft als Abgeordneter und Politiker ſondern als
Vorſitzender dieſer Vereinigung Je ſachlicher und unperſön
licher wir die Verſammlung halten deſto größer wird ihr
Nutzen ſein

M Seit zwei Jahren klagen wir in Deutſchland über
das fortgeſetzte Steigen der Preiſe für die notwendigſten
Lebensmittel und Gebrauchsartikel Die ſchönen Zeiten wo
für das Pfund Fleiſch 50 60 Pfg und für das Pfund Butter
1,00 1,20 Mk gezahlt wurde wo das Brot bedeutend billiger
war ſind längſt vorüber Wenn demgegenüber auch die Lohn
verhältniſſe der Arbeiter und die Gehälter der Beamten er
heblich geſtiegen ſind ſo ſchaffen ſie doch keinen Ausgleich gegen
über der Teuerung Mancher der hier Anweſenden wird mit
mir der Meinung ſein daß er mit ſeinem Einkommen vor zehn
Jahren beſſer ausgekommen iſt als mit den bedeutend erhöhten
Bezügen von heute Viel trägt dazu auch der fortgeſetzt ſinkende
Geldwert bei Sie wiſſen es ſelbſt und ihre Hausfrauen
können es ihnen beſtätigen daß eine Mark heute nicht viel
mehr ausmacht als vor zwanzig Jahren 50 Pfg Deshalb ver
trete ich perſönlich immer den Skandpunkt nur der zig nach
Gehaltserhöhungen iſt an ſich allein verkehrt Denn dieſe Er
höhungen werden ſofort wieder hinfällig durch das Steigen
der Preiſe und der Wohnungsmieten Daneben bieten ſie
immer neue Reibungsflächen mit den nichtbeamteten Mit
bürgern Hier in dieſer Frage muß ſich die geſamte Konſu
mentenſchaft auf den Standpunkt ſtellen daß ihr vitalſtes Jn
tereſſe erfordert gegen die Verteuerung anzu kämpfen

Erſtreckte ſich in früheren Jahren wie beiſpielsweiſe im
vorigen Jahre die Teuerung beſonders hervortretend immer
nur auf eins der notwendigſten Konſumartikel ſo ſcheint die
gegenwärtige Teuerung faſt alle Nahrungsmittel zu betreffen

Die diesjährige Teuerung iſt in erſter Linie bekanntlich
auf die außergewöhnliche Dürre zurückzuführen Der Groß
ſtädter kann ſich von den Wirkungen des außerordentlich heißen
und regenloſen Sommers keinen rechten Begriff machen Wer
aber mit r Auge durch die Kartoffel Rüben Gemüſe
und Futterfelder gewandert iſt wird den Notſchrei der Land

wirte verſtehen und das Anziehen der Preiſe begreifen lernen
Wäre die Getreideernte ebenſo ſchlecht ausgefallen ſo würde
mit einer Hungersnot gerechnet werden müſſen Von einer
guten Getreideernte kann indeſſen keinesfalls geſprochen wer
den Allein in Preußen wird die Einbuße bei der diesjäh
rigen Körnerernte auf beinahe 1 Million Tonnen geſchätzt
Faßt man nur Roggen und Weizen zuſammen ſo ergibt ſich
allerdings ein Plus gegenüber dem Vorjahr deſto ſtärker iſt
dann aber der Ausfall bei Hafer und Gerſte Zwei Getreide
arten die hauptſächlich als Futtermittel Verwendung finden
und die Viehhaltung der land wirtſchaftlichen Bevölkerung und
des kleinen Mannes weſentlich beeinfluſſen Es iſt ganz klar
daß dieſe beiden Getreidearten ſehr im Preiſe ſteigen werden
und ſchon geſtiegen ſind und ſo zu einer Verteuerung der Vieh
mäſtung und damit auch der Fleiſchpreiſe führen werden Jn
deſſen auch die Preiſe für Weizen und Roggen ſchnellten in den
letzten Wochen ſchon in die Eine Verteuerung des
Brotes wird die unausbleibliche Folge ſein

Ganz ſchlimm ſtehen die Ausſichten bei der Kartoffelernte
die vorausſichtlich 10 Millionen Tonnen weniger bringen wird
als im Vorjahre Der Ernteertrag ſtellt ſich ſchätzungsweiſe
um 40 Pro geringer als 1910 Was das zu bedeuten hat
und wie es die Kartoffelpreiſe beeinflußt kann ſich jeder Kon
ſument ſelbſt ausmalen Beſonders die ärmere Bevölkerung
wird die hohen Preiſe für dieſes notwendige in einigen
mir perſönlich bekannten Gegenden faſt ausſchließliche Nah
rungsmittel nicht erſchwingen können Wenn da keine Radikal
mittel ergriffen werden ſteht die Exiſtenz des Volkes auf
dem Spiele

Die Vorliebe des deutſchen Volkes für grünes Gemüſe
Hülſenfrüchte uſw kann diesmal nicht entfernt befriedigt wer
den Schon jetzt muß jedes bißchen Suppenkraut und jedes
winzige Kohlköpfchen ſo teuer bezahlt werden daß ſie von der
minderbemittelten Bevölkerung nur als Kompott in kleiner
Doſis genoſſen werden können

Da es an Futterkräutern mangelt und die Rübenernte
höchſt unbefriedigend iſt fehlt es dem Landwirt an dem nötigen
Futter für ſeinen Viehbeſtand Wenn ſich auch die Viehhal
tung in den letzten Jahren bedeutend gehoben hat ſo iſt unſere
Landwirtſchaft noch lange nicht an der Grenze der Leiſtungs
fähigkeit angelangt Der Mangel an Futtermitteln verteuert
naturgemäß die Viehhaltung Die Folge davon iſt die Ver
ringerung des Viehbeſtandes Unreifes Schlachtvieh wird auf
den Markt geworfen und damit die Fleiſchverſorgung der kom
menden Monate ſtark gefährdet An eine genügende Viehauf
zucht iſt nicht zu denken Und ſo wird die Wirkung erſt in
vier bis fünf Monaten ſich in einem geradezu erſchreckenden
Fleiſchmangel zeigen Als eine Folge der Futternot ſtellt ſich
die Milchpreiserhöhung dar

Die ungünſtige Zuckerrübenernte bewirkt eine erhebliche
ehe n des Zuckers Die Folge wird ſein daß uns das

eben nicht mehr ſo verſüßt ſondern noch mehr verſauert wird
Wenn wir ſo die Tatſachen reden laſſen werden wir zu

dem Schluß kommen daß ſich uns die Zukunft Grau in Grau
malt Und da legen wir uns dann die Frage vor wie kann
hier

Abhilfe geſchaffen werden
Dieſe Frage will nicht voreingenommen beantwortet ſein
Wüſtes Geſchimpfe auf z S einen Teil unſerer Mitbürger
führt nicht zum Ziele an ſoll allen Teilen Gerechtigkeit
widerfahren laſſen Vergeſſen wir nicht daß die große Maſſe
unſeres Volkes auch diejenigen welche den ſogenannten freien
Berufen angehören zum Teil nicht auf Roſen gebettet ſind
Man laſſe ſich nicht r den Schein trügen Es iſt nicht alles
Gold was glänzt und ſo mancher Jnhaber eines nach außen
recht gewinnbringend erſcheinenden Geſchäfts kämpft ſchwer um
das tägliche Brot oft nicht weniger ſchwer als der gering be
ſoldete Unterbeamte Deshalb ſoll man mit dem Vorwurf der
Zwjſchenhandel verteuere die Nahrungsmittel durch über
mäßigen Preisaufſchlag unnötig recht vorſichtig ſein Bis jetzt
fehlt es uns hier in Halle wenigſtens an ſchlüſſigen Be
weiſen Mit allgemeinen Redensarten iſt hier nichts getan
Wer einem ehrenwerten Stand mit dem Vorwurfe der Ueber
vorteilung kommt ſoll das haarſcharf beweiſen Jch bin dazunicht in der Lage Den Fleiſchern wurde ja jüngſt der Vorwurf

gemacht Von maßgebender Stelle iſt dies nach meinem Da
fürhalten wenigſtens entkräftet worden Auch die Regierung
ſtellt ſich in dem bekannten Erlaſſe des Landwirtſchaftsminiſters
nicht auf den Standpunkt daß der Produzent und der Zwiſchen
handel in allen Fällen die Teuerung noch durch ungerecht
fertigten Zuſchlag ſteigert Der Miniſter ſagt nur daß hier
und da die Spannung zwiſchen dem Engroseinkaufspreiſe und
en Verkaufspreiſe nicht im richtigen Verhältnis zueinander
ehe

Freilich hat der Konſument ein hervorragendes Intereſſe
daran daß nicht künſtliche Verteuerungen die ohnehin ſchon

hohen Lebensmittelpreiſe noch mehr S Deshalb bedarf
es einwandfreier fortgeſetzter Veröffentlichungen der Lebens
mittelpreiſe Der Verbraucher muß genau feſtſtellen können
wie ſich Ein und Verkaufspreis zueinander ſtellen Diejenigen
allerdings die da meinen den Zwiſchenhandel ganz ausſchalten
zu können ſind ſehr im Jrrtum Der Zwiſchenhandel erfüllt
eine ſehr wichtige in vielen Fällen unentbehrliche Miſſion
Wo aber der Zwiſchenhandel ſeine volks wirtſchaftliche Stellung
dazu benutzt um an der Not des Volkes ſich zu bereichern muß
er als Paraſite energiſch bekämpft werden Jch hoffe daß es
dazu nicht kommen wird Der Zwiſchenhandel ſollte aber auch
ine beſtrebt ſein die Preiſe durch eine Verbilligung
eines Einkaufs möglichſt niedrig zu halten das kann mehr

als bisher in wirkſamer Weiſe durch Gründung von Einkaufs
genoſſenſchaften geſchehen

Den Kommnnalverwaltungen
igt die Pflicht mit aufmerkſamem Auge die Preis

entwickelung der h Lebensmittel zu verfolgen und
unter Umſtänden Mittel und Wege zu erwägen die den Konſu
menten wirkſame Erleichterungen verſchaffen können Mir
deucht die Stadt Halle hat hierzu in allererſter Linie die
Pflicht gehört ſie doch infolge ihre ungünſtigen Lage inmitten
einer dichtbevölkerten Gegend zu denjenigen deutſchen Städtenwelche die höchſten Jevenmttelpregſe haben Nach dem Sta

tiſtiſchen Jahrbuche für den Preußiſchen Staat betrugen im
Jahre 1910 die Durchſchnittspreiſe für ein 1 Kilogramm

Rindfleiſch in Halle 1,74 Königsberg 1,45 Berlin
1,68 Breslau 1,48 Kiel 1,57 Eſſen 1,54 Magdeburg 1,80
Erfurt 1,64

Kalbfleiſch in Halle 1,90 Königsberg 1,54 Berlin
1,87 Breslau 1,58 Kiel 1,71 Eſſen 1,79 Magdeburg 1,92
Erfurt 1,69

Hammelfleiſch in Halle 1,82 Königsberg 1,58 Berlin
1,70 Breslau 1,71 Kiel 1,71 Eſſen 1,62 Magdeburg 1,85
Erfurt 1,66

Schweinefleiſch in Halle 1,81 Königsberg 1,47
Berlin 1,54 Breslau 1,59 Kiel 1,47 Eſſen 1,71 Magdeburg

1,76 Erfurt 1,63
Roßfleiſch ſtellt ſich in den genannten Städten auf

80 Pfg mit Ausnahme von Erfurt und Königsberg wo das
Kilogramm 59 bezw 30 Pfg koſtete

Halle hat demnach mit Magdeburg die ungefähr gleichen
leiſchpreiſe ſie ſind aber niedriger in Königsberg um 31 Pfgerlin 12 Pfg Breslau 23 Pfg Kiel 18 Pfg Eſſen 15 lag

Erfurt 16 Pfg für 1 Kilogramm
Die Preiſe für Eßbutter waren im Jahre 1910 in

Halle 3,00 en Berlin 2,70 Breslau 2,55 Kiel
2,77 Eſſen 2,78 Magdeburg 2,86 Erfurt 2,83

Für Eier wurden gezahlt pro Schock in Halle 5,02
Königsberg 4,70 Berlin 4,06 Breslau 4,01 Kiel 5,47 Eſſen
4,99 Magdeburg 4,95 Erfurt 4,21

Kartoffeln koſteten in Halle 9 Königsberg 8 Berlin
7 Breslau 7 Kiel 11 Eſſen 9 Magdeburg 9 Erfurt 8 Pfg
das Kilogramm

Für Weizen mehl wurde in Halle 33 Königsberg 33
Berlin 28 Breslau 29 Kiel 31 Eſſen 30 Magdeburg 27 Erfurt
30 Mk bezahlt

Roggenmehl hatte folgenden Preis Halle 23 Königs
berg 23 Berlin 20 Breslau 22 Kiel 23 Eſſen 24 Magdeburg
20 Erfurt 22 Mk

Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kg
Jch habe abſichtlich die Großſtädte in den verſchiedenen

Gegenden ausgeſucht damit der Unterſchied in den Preiſen
klar erſehen werden kann Auffallend ſind die Preisunter
ſchiede zwiſchen Erfurt und Halle Selbſt der immer als ſehr
teuer verſchriene induſtrielle Weſten macht mit der teuerſten
Stadt Eſſen die Palme des Sieges in dieſem für uns nicht
erfreulichen Kampfe unſerer Stadt nicht ſtreitig

Angeſichts r Verhältniſſe muß doch gewiß alles 3
werden um nicht die Not noch größer werden zu laſſen Recht
ſonderbar nahm ſich demgegenüber die

Stellungnahme des Herrn Oberbürgermeiſters
aus Aus ſeiner Erklärung ſprach alles eher als ſoziales Emp
finden Jn einer kleinen Landſtadt abgegeben ließe ſich eine
ſolche Antwort vielleicht noch verſtehen in der Jnduſtrie und
Handelsſtadt Halle wirkt eine derartige Beurteilung der Ver
hältniſſe aber wie die Fauſt aufs Auge Gegenüber der Mei
nung des Herrn Oberbürgermeiſters der ſich dabei auf wiſſen
ſchaftliche Autoritäten ſtützte daß der Deutſche mehr Fleiſch eſſe
als er zum Leben gebrauche möchte ich darauf hinweiſen daß
die 84 Proz unſerer Mitbürger welche im Deutſchen Reiche
ein Einkommen von weniger als 1500 Mark beziehen zu wel
chen Leuten auch die große Klaſſe der Unterbeamten gehört
ohnehin ſchon ihre Fleiſchportionen ſehr knapp bemeſſen müſſen
Der Herr Oberbürgermeiſter würde ſich wundern wenn er in

Nicht nur bei den eleganten beſſeren Artikeln ſondern auch bei den mittleren und billigen legt man bei der

Firma Geschw Loewoendahl Wert auf gute Verarbeitung jolide Qualität und tadelloſen Sitz
Wenn man noch in Betracht zieht daß ſich durch den großen Umſatz des Spezial Hauſes die billigſten

Preiſe von ſelbſt ergeben eine unbegrenzte Auswahl der bevorzugten Neuheiten geboten wird und man
durch eine ſachkundige gewiſſenhafte Bedienung bei CLoewendahls gut beraten wird ſo iſt es begreiflich daß

der Kundenkreis der Firma ohne großen ReklameAufwand ſtetig wächſt Die Lager Vorräte erneuern ſich
hier allwöchentlich immer kommen die neueſten Sachen in Mengen an und für jede Figur auch erlre

ſtarke iſt in Kleidern Koſtümen Mänteln Röcken Bluſen c reichlich geſorgt



i einem lte ſehen müßte wie in den meiſten Fauen3 von ihn eine rer kann und in allen Ecken

m

öffentliche

malhans Küchenmei iſt Demgegenüber ſind wir derAen d unſer zur Aufrechterhaltung ſeiner Kon
kurrengſchigtett und ſeiner Du eine ausreichende Ernäh

rung notwendig hat Dieſe darf ihm nicht unnötig verteuertHerken Da Wer ten Halleſchen Magiſtrats ſteht im
Reiche iſoliert da Die Berichte von anderen Städten

gen uns daß dort ganz andere Anſchauungen in den Kolle
gien en Dort auch keine bureaukratiſche Kleinlichkeit
keine Verſchanzung hinter Kompetenzgründe Jm allgemeinen
z man nach ſolchen Gründen wenn man einer Sache kein

ntereſſe entgegenbringt Selbſt wenn die Erörterung ſolcher
ragen nicht zur Kompetenz der ſtädtiſchen Behörden gehörte

was ich et beſtreite ſo erfordete es in dieſem Falle das
hl über künſtliche Schranken hin

weg zu ſetzen Es iſt das gute Recht der Stadtverordneten
an die geſetzgebenden Körperſchaften mit Petitionen heran
zutreten Wir verſtehen deshalb nicht warum ein Teil der
Halleſchen Stadtverordneten ſich gegen einen ſolchen Schritt ab
lehnend verhielt Sehr wohl leuchtet uns ein daß der Halleſche
Magiſtrat und das Stadtverordnetenkollegium bei der allge
meinen Politik nicht in Frage kommt Da haben andere Fak
toren zu entſcheiden Aber hier kommt es vor allen Dingen
auf die ideelle Seite an Wenn von ſämmtlichen Großſtädten
Beſchlüſſe vorliegen darf und kann Halle nicht aus dem Grunde
zurückbleiben weil man Kompetenzkonflikte befürchtet Die
Forderungen die im erſten Teile des Antrages gefordert wer
den ſcheinen auch uns geeignet die Notlage wenigſtens etwas
zu mildern Frachtermäßigungen ſind ja in anerkennenswerter
Weiſe auf Fuktermittel insbeſondere auf die zur Viehhaltung
notwendige Gerſte und den Mais zugeſtanden worden Auf
fällig erſcheint nur die Nichtausdehnung der Ermäßigung
auf Hafer der dringend zur Viehfütterung gebraucht
wird Bezüglich der Lebensmittel gilt der Rohſtofftarif für
alle Arten von friſchen Gemüſen Erbſen Bohnen und Linſen
Bei Kartoffelſendungen wird nur der halbe Frachtſatz berechnet
Ebenſo werden friſche Fiſche zu bedeutend ermäßigten Preiſen
befördert Die billigen Frachten verringern ſich bei den Ge
müſen uſw um 15 Proz bei den Seefiſchen ſogar um 20 Proz
wenn der Bezug von Behörden gemeinnützigen Korporationen
Unternehmern üſw erfolgt welche ſie zu oder unter dem Selbſt
koſtenpreiſe abgeben Die ergriffenen Maßnahmen können
aber keine wirkſame Steuerung des Notſtandes herbeiführen
Das würde wohl der Fall ſein wenn ſich nicht die Mißernte
auf das ganze Reich erſtreckte und nur einige beſchränkte Not
ſtandsgebiete vorhanden wären Da aber die Geſamternte ein
bedeutendes Minus zeigt ſo würde nicht einmal ein voller Er
folg vorhanden ſein wenn man überhaupt keine grechſä
berechnete Wenn jeder einzelne Landesteil Not leidet kann
er natürlich nicht zur Herbeiführung eines Ausgleiches bei
tragen Da erſcheint es uns notwendig wenn die Abhilfe
wirkſam ſein ſoll eine Aufhebung der Zölle für
Futtermittel herbeizuführen Die Zölle auf Futtermittel
betragen jetzt 13 Mark pro Tonne für Futtergerſte 30 Mark
für Mais und 50 Mark für Hafer Jm Jahre 1910 ſind ins
geſamt rund 67 Millionen für Zoll zu entrichten geweſen Um
dieſe Summe verteuert ſich die deutſche Viehhaltung Ferner

iſt eine Milderung der W v rgen notwendig
Auslande iſt auch nichts zu bekommen Jch meine ein Verſuch
könnte nichts ſchaden Es liegt uns fern die für notwendig
erachteten Seuchenſchutzmaßregeln nicht beachtet wiſſen zu
wollen Wir wünſchen nur alle unnötigen Erſchwerniſſe beſei
tigt zu ſehen Und als letztes Glied in der Kette erſcheint uns
die Beſeitigung der Einfuhrſcheine angezeigt Die
Einfuhrſcheine tragen dazu bei daß dem Jnlande eine erkleck
liche Menge von Getreide entzogen wird was im Auslande
billiger als bei uns zu haben iſt Beiſpielsweiſe koſtet an der
ruſſiſchen Grenze der deutſche Roggen 165 Mark nach Abzug
der Ausfuhrprämien ſtellt ſich der Preis für den ruſſiſchen Jm
porteur auf 115 Mark Die ruſſiſchen Mühlen vermahlen
dieſen Roggen zu Mehl ſenden uns die Kleie zu einem Preiſe
von etwa 130 Mark zurück und verkaufen das Mehl in Rußland
zu einem billigeren Preiſe als uns die Kleie koſtet Bei
ſpielsweiſe wird jetzt von den Dänen guter deutſcher Roggen zu
Fütterungszwecken gekauft Auf Koſten der deutſchen Reichs
kaſſe bezieht Dänemark den prachtvollen Roggen für 120 Mark
während wir für Futtergerſte 135 für Mais 150 157 und
für Hafer 176 180 Mark zahlten Die Ausfuhr auf Grund
dieſer Rückvergütungſcheine iſt in den Jahren 1901 bis 1910
bei Hülſenfrüchten und Weizen beinahe um das Doppelte bei
Weizenmehl um das Vierfache bei Hafer um das 2 fache und
bei Roggen um beinahe das Achtfache geſtiegen Jm vorigen
Jahre wurden Einfuhrſcheine über insgeſamt 10 200 000 Mark
ausgeſtellt Das Ausland bekam alſo auf Koſten der deutſchen
Konſumenten dieſen Betrag glatt geſchenkt Ein ſolches Syſtem
vermehrt die Teuerung es iſt im höchſten Grade unmoraliſch
und deshalb muß es beſeitigt werden

Von dieſen drei Maßnahmen verſprechen wir uns eine
weſentliche Hilfe nicht aber von etwaigen Teuerungszulagen
die immer nur vorübergehend wirken können Wenn manche
Beamte ſich mit Hoffnungen auf eine derartige Zulage tragen
ſo ſind ſie ja ſchon enttäuſcht worden Teuerungszulagen wür
den ohne die vorherige Beſeitigung der die Teuerung verur
ſachenden Zollmaßnahmen bald durch die weiter ſteigenden
Preiſe wettgemacht ſein Zweitens wirken Teuerungszulagen
wenigſtens wenn die Verteilung ſo erfolgt wie 1908 nicht
ſozial ausgleichend Diejenigen Staatsbeamten welche am

un wird man ſagen ja aus dem
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wenigſten Einkommen beztehen und die kinderreichſten Familien
aufweiſen würden dann wieder die ne Zulage be
kommen Dahingegen erhielten einzelſtehende Beamte und Be
amtinnen die von der Teuerung nur minimal betroffen wer
den ungleich höhere Summen Es läßt ſich nicht rechtfertigen
daß wieder Fälle vorkommen wie wir ſie das letzte Mal
hatten wenn eine Beamtenfamilie von der außer dem Vater
noch drei unverheiratete Kinder ein Sohn und zwei Töchter
im Staatsdienſte ſtehen 600 Mark an Teuerungszulagen be
zieht während ein Unterbeamter mit ſechs bis acht unver
ſorgten Kindern nur 100 Mark bekommt Ganz außer acht gelaſſen waren aber auch die Teunerungsoerhkitniſſe
der einzelnen Orte Nach e F erfolgte gleich
mäßig im ganzen Reiche ganz gleich ob der Ort zu denbilligen oder teuren zählte die Verteilung

Für eine allgemeine Teuerungszulage vermag ich mich
auch noch aus einem Grunde nicht unbedingt auszuſprechen und
dies iſt der daß ja nicht nur die Beamtenſchaft unter der
Teuerung zu leiden hat Teuerungszulagen bleiben nach mei
ner Ueberzeugung immer nur Palliativmittel Dagegen wird
es notwendig in in den einzelnen Staats und Gemeinde
verwaltungen Mittel bereitzuſtellen die in Form von Zulagen
an die beſonders notleidenden gering beſoldeten Unterbeamten
und erforderlichenfalls an kinderreiche mittlere Beamte gegeben
werden Etwas Aehnliches ſcheint ja von der Staatsregierung
beabſichtigt zu ſein nachdem eine Reihe deutſcher Großſtädte
wie Frankfurt Main Breslau und Duisburg ſchon voran
gegangen ſind Regierung und Parlament ſtehen vor einer
ſchwierigen Aufgabe Radikale Maßnahmen bringen einzelnen
kleinen Jntereſſengruppen ohne Zweifel den Dieſer wird
aber hundertfach wettgemacht durch die Erleichterung
die der großen Maſſe gewährt wird Und deshalb ſollte es kein

geben Das Wohl des Volkes erheiſcht energiſche Maß
nahmen

Wenn wir als die größte ſtaatserhaltende Vereinigung
der Stadt Halle mit der Behandlung der Teuerungsfrage an
die Oeffentlichkeit getreten ſind ſo haben wir uns von der
ſittlichen Pflicht leiten laſſen für die Allgemeinheit und damit
auch für uns beſſere Zuſtände herbeizuführen Wieweit dies
uns durch die heutige Kundgebung gelingt wiſſen wir nicht
Wir hoffen aber daß ſie auf alle in Betracht kommenden Fak
toren ihre Wirkung nicht verfehlen wird

Und wenn Sie nun verehrte Anweſende heute nach
Hauſe gehen ſo nehmen Sie das ſtolze Bewußtſein mit daß
der Halleſche Beamtenausſchuß in dieſer hochwichtigen Frage
ſich als Dolmetſch der Konſumenten fühlen konnte und durch
die Veranſtaltung von neuem bewieſen hat daß in ihm der
ſtarke Wille vorhanden iſt mitzuarbeiten an dem z
rer deutſchen Volkes Das ſei für alle Zukunft unſer Leit

ern
Ja der Diskuſſion äußerte ſich Herr Eiſenbahnaberaſſi

ſtent Krüger in ähnlichem Sinne wie der Referent
Herr Sperl führte aus daß die Darlegungen der

Halliſchen Fleiſcher mit denen ſie die für Halle ungünſtige
Statiſtik zu entkräften ſuchen nicht völlig überzeugend
ſeien Ein Zwiſchenhandel verteuere übri
gens tatſächlich die Lebensmittel So mancher der zu ſei
nem Fach keine Luſt mehr habe mache ſich ein Lädchen
oder einen Keller auf und fange Zwiſchenhandel an wobei
er auf die Ware bis zu 50 Prozent aufſchlage Durch dieſe
Geſchäfte leiden auch die gelernten Kaufleute die
hier mal den Hebel zur Beſſerung einſetzen ſollten Denn
gerade aus ſolchen Mißſtänden heraus ſeien die Konſumver
eine gegründet worden Die Haltung unſeres Oberbürger
meiſters in der Teuerungsdebatte ſei eigentümlich und nicht
verſtändlich Nächſtenliebe und Nächſtenpflicht ſollten Herrn
Rive mal veranlaſſen ſich in Familien umzuſehen die nur
ein geringes Einkommen haben Bravo Mit 18000 Mk
Jahresgehalt ſpüre man die Teuerung ſelbſtverſtändlich
nicht Ob die ſtädtiſche Teuerungskommiſſjon
je nutzbringende Arbeit werde leiſten können müſſe zweifel
haft erſcheinen dazu ſeien zu wenig Konſumenten und zu
viel Produzenten darin Die Beamtenſchaft wolle Frieden
mit den anderen Ständen aber wenn ſie ſehe daß ihr das
Fell über die Ohren gezogen werden ſolle müſſe ſie den Weg
der Selbſthilfe beſchreiten Hoffentlich werde das ſich nicht
als nötig erweiſen Wenn aber die Notwendigkeit da iſtwerden alle zuſammenhalten und für einander ſtehen

Herr Stv Helmecke iſt un peſſimiſtiſch hinſichtlich
der Arbeit der ſtädtiſchen Kommiſſion Jn Halle iſt das
Fleiſch 16 Pſg teurer als in Erfurt 10 Pfg teurer davon
habe ich mich ſelbſt überzeugt als in Berlin wo doch die
Ladenmieten doppelt ſo hoch ſtänden Da wirken die Ein
wände der Fleiſcher nicht überzeugend Jn anderen Län
dern z B in Frankreich habe die Selbſthilfe der Konſu
menten der u ſchon wiederholt gute Er
folge gezeitigt Jedem das Seine dem Produzenten dem
Händler aber auch dem Konſumenten Wenn unſere hei
miſchen Gewerbetreibenden in dieſer oder jener Ware nicht
konkurrenzfähig ſind müſſen wir ſie von auswärts beziehen

Herr Delius macht darauf aufmerkſam daß Leipzig
uns große Mengen Vieh uſw aus unſerer Gegend wegkaufe
was ſehr zur Verteuerung beitrage Der Magiſtrat habe
die Pflicht fortdauernd der Teuerung ſein Augenmerk
zuzuwenden Der Beamtenausſchuß werde das gleiche tun
Schließlich nahm man folgende Reſolution an

Die vom Halleſchen Beamtenausſchuß Vereinigung der
Reichs Staats Kommunalbeamten und Lehrerſchaft nach

e

er

geriſſen

den Thaliaſälen einberufene gut beſuchtnahm rig Entihtlegen an hte Verſamnttang
Die durch die Mißernte des u Jahres hervor

gerufene Teuerung der notwendigſten Lebensmittel wird von
allen minderbemittelten Konſumenten beſonders auch von
der feſtbeſoldeten VBamten und Lehrerſchaft ſchwer emp
funden Wenn nicht außergewöhnliche Maßnahmen ergriffen
werden wird die in den nächſten Monaten noch weiter zu
nehmende Preisſteigerung die Ernährung des Volkes ſehr
beeinträchtigen und läßt äußerſt trübe Ausſichten für die
Zukunft erwarten

Die Verſammlung iſt deshalb der Meinung daß außer
den von der Staatsregierung zugeſtandenen Frachtermäßi

gungen für Nahrungs Futter und Düngemittel von
Reich Staat und Gemeinde weitere vorbeugende Maß
nahmen getroffen werden müſſen damit die Teuerungs
verhältniſſe eine Minderung erfahren und eine hin
reichende Ernährung unſeres Volkes gewährleiſtet wird
Wir hoffen daß überall dort mit Beihilfe an die minder
beſoldeten Angeſtellten vorgegangen wird wo von einer
wirklichen Notlage geſprochen werden kann

Ein Akt ſchönſter Aufmerkſamkeit Der Generalſtabsarzt der
Armee ſandte geſtern als Chef des Sanitätskorps der deutſchen
Armee Herrn Geh Rat Prof Schmidt Rimpler ein Glück
wunſchtelegramm Anlaß zu der in den herzlichſten Worten abge
faßten Depeſche bot der geſtrige Tag an dem 50 Jahre verfloſſen
waren daß Herr Prof Schmidt Rimpler in das Sanitätskorps
unſeres Heeres eintrat
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Die Waßſerkataßrophe in Pennſylvanien
Newyork 1 Oktober

Die kleine etwa 3000 Einwohner zählende Stadt Auſtin im
nördlichen Pennſylvanien an der Grenze des Staates Newyork iſt
durch den Dammbruch über den ſchon berichtet wurde völlig zer
ſtört worden Auch die Ortſchaft Coſtello die 600 Einwohner hatte
iſt den gewaltigen Fluten zum Opfer gefallen Jn der Stadt
Wharton unterhalb Auſtins ſind durch die plötzlich hereinbrechen
den Waſſermaſſen viele Gebäude zerſtört worden Nach den bis
herigen Schätzungen die freilich nicht auf amtlichen Mitteilungen
beruhen ſoll die Zahl der Toten etwa 1000 betragen Bis geſtern
nachmittag waren 200 Leichen aufgefunden 2000 Perſonen ſind
obdachlos viele ſind verwundet Ueber die Urſachen des furcht
baren Unglücks wird berichtet Das Waſſer des Susquehanna
fluſſes wird in der Nähe ſeiner Quelle in großen Reſervoirs auf
geſpeichert um die vielen induſtriellen Unternehmungen an den
Ufern des Fluſſes mit Waſſer zu verſorgen Der Damm der das
Baſſin abſchließt iſt fünfzig Fuß hoch und an der Baſis 32 Fuß
breit Plötzlich brach der gewaltige Damm mitten durch und
vierhundert Millionen Gallonen Waſſer ergoſſen ſich in raſender
Geſchwindigkeit das ſteile Tal des Fluſſes hinab Jn Auſtin
wurde ſofort die Hauptverkehrsſtraße völlig unter Waſſer geſetzt
und alle Holzhäuſer wurden aus ihren Fundamenten heraus

Die Bewohner die von der Kataſtrophe völlig über
raſcht wurden ſtürzten ſich in heller Verzweiflung auf die höher
gelegenen Punkte der Stadt aber bald drangen auch dorthin die
Waſſermaſſen nach und vernichteten alles was noch am Leben war
Unglücklicherweiſe entſtand gleichzeitig in der Gasleitung ein
großer Rohrbruch das Gas ſtrömte aus und entzündete ſich So
verbrannte was das Waſſer nicht ſchon fortgeriſſen hatte Alle
Rettungsverſuche erwieſen ſich als ausſichtslos Der erſte der
der Außenwelt den Hereinbruch der Kataſtrophe mitteilen konnte
war ein Beamter des Telegraphenamtes Er ſtürzte an ſeinen
Apparat ſtellte die Verbindung mit der Fernleitung her und
konnte noch im Augenblick bevor die Drähte zerriſſen waren die
Hiobsmeldung weitergeben Bald trafen aus den Nachbarorten
Feuerwehrmannſchaften und Sanitätskolonnen ein die ſich mit
Aufbietung aller Kräfte an dem Rettungswerk beteiligten

/v
Ueberall herzlich willkommen iſt in den beſten Kreiſen die

Sonntags Zeitung für Deutſche Haus die ſoeben einen neuen
Jahrgang beginnt Einer der ſchönſten Vorzüge denen die Sonn
tags Zeitung fürs Deutſche Haus ihre Beliebtheit und große Ver
breitung verdankt liegt darin daß ſie ihrem praktiſchen Teil
eine gut geleitete Frauen und Moden Zeitung und in ihrem
unterhaltenden und belehrenden Teil eine alle Gebiete des Wiſſens
der Kunſt und des öffentlichen Lebens berückſtchtigende reich
illuſtrierte FamilienZeitſchrift iſt Jedes Familienmitglied findet
in der Sonntags Zeitung für Deutſche Haus Unterhaltung und
geiſtige Anregung Beſonderen Wert legt die Redaktion auf gut
ausgewählte Unterhaltungslektüre Jn dem ſoeben erſchienenen
Heft 1 des neuen Jahrgangs begint der mit großer Spannung er
wartete neue Roman von E Werner Wege des Schickſals Bei
aller Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit koſtet die Sonntags Zei
tung fürs Deutſche Haus nur 20 Pfg wöchentlich Alles
Nähere wolle man aus dem unſerer heutigen Nummer beiliegen
den Proſpekt erſehen Abonnements nehmen alle Buchhandblungen
und Poſtanſtalten entgegen

Kein Giohtiker vorsäume
eine bäusliche Trinkkur wit

Assmaunsbkuser nntürlichem Giohtwassor
Rein vatürliche Fällopg mit natürlicher Kohlensäure
angereichert Broschüre mit Herlberichten und Arzt

Gutachten trei
Brunnenverwaltung Glehtbad Assmannshausen a Rhela
Depot für Halle a Helmbold e Cio Tel 94

S Achten Sie beim Einkauf auf meine Firma und zwei grosse Schaufensteraus lagen
S

Ahtellumng I

kö

Abtellung II

a cl El er Spiegelstrasse I2
Grösstes Spezialgeschätt der Provinz in aparten und praktischen Beleuchtungsgegenständen für

Elelkctrisch Gas Spipitus und Potroleum
Seidenvolants und Perlfransen für Hampenbehänge in aparten neuen Mustern

Umarbeiten u Auffrischen von Beleuchtungskörpern
Guaskocher Gas und Spiritusplätten

Grosses hager in Ersatzateilen
Sifa Fuss und

Fabrik für Zentralheizungs Lüſtungs Be und Toutwässerungs Anlagen
Bann von Wasserwerken Kanalisationen und Kläranlagen

Einrichtung hochmoderner Bäder Waschtoilletten usw Sanitäre Anlagen
Ingenieurbesuch und Projektierung unverbindlich und kostenlos

Halle d S
Fernrut 164

inderbadewannen

Staubsauganiagen, S

Aehten Sie eim Einkauf auf mein Firma und 2Weſ grosse Schaufenstergus ſagen
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Strandung des Hapagdampfers

König Friedrich Auguſt Botſchafter in zweiſtündiger Unterredung mit dem
den Miniſterrat verlaſſen hat erklärte daß der deutſche ſ heute antanglich zwar eine ziennieh ieste leundenz jedoch war

das Geschäft recht still Es fanden in
Rückkäufe statt wodurch speziell Phönix im Kurse gebessert
wurden Da aber im weiteren Verlauf eine Ermattung der
Petersburger Banken eintrat Petersburger Internationale waren
1 Proz Russenbank 1 Proz im Kurse gedrückt weil Abgaben
anscheinend für Petersburger Rechnung zur Ausführung kamen
s0 trat weiterhin eine leichte allgemeine Abschwächung ein
Das Geschäft hielt sich jedoch in engen Orenzen Zu Beginn
der zweiten Stunde war die Tendenz eher wieder fester da
bekannt geworden dass unsere Banken in ihren Wochenberichten
zwar zur Zurückhaltung raten aber doch der Meinung Ausdruck
geben dass auch sie eine Besserung der politischen Lage als
wahrscheinlich betrachten und dass der Krieg lokalisiert bleiben
würde Zur späteren Festigkeit der Börse trug wohl auch der
Umstand mit bei dass an der Produktenbörse heute bei recht
kleinem Geschäft matte Tendenz vorgeherrscht hat

Produktenbörse
Bei sehr stillem Geschäft zeigte die Getreidebörse heute eine

überwiegend schwache Haltung da anscheinend für Rechnung
der Provinz grosse Realisationen zur Ausführung kamen

Weizen märkisoh 199,00 200 per Okt 201,75 per Dez 268,25
per Mai 215,50

Roggen märkiseh 179,00 180,90 per Okt 178,53 Der 187,75
per Mai 191,25

reiner 195,09 203,00 mittel 190,00 194,00 goring 185 00
bis 189 00 per Okt 130,00 per Des 184,25 per Mal 190,00

Hater

Mais alter 176,00 180,00 neuer 1653 163 raunder 175 00 180,00
per Okt 168,50 per Dez 167,50 per Mai

Raböl per Okt 69 20 per Dez 70 00
Zucker

Magdeburg 2 Okt Kornzucker 88 ohne Fass
Nacohprodukte 759 ohno Saok Rahig Brodrafünade
ohne Fass Kristallzueker 1 mit Sack GemableneRaffinade mit Sack Gem Mohlis mit SackRuhig Rohzucker 1 Produkt trans frei an Bord Hamburg per
Sept G B Mäürz 16,47i 16,52Oktober 16,75 17,05 B Mai 16,55 16,60Okt Dez 16,60 6G 13 0 B Okt Dez 16,65 6G 16,60 B
November 16,40 1650 Oktober 11,97 12,05 B
Dez 16,45 16 521 Tendenz stetigJan März 26,45 16,50 B

Hamburg 2 Okt Vorm Bericht Rüben Rohrzuoker 1 Pro
dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Oktober 16,70 per Novbr 16,35 per Dez 16 40 per Januar
März 16,42, per Alai 16,47, per Aug 16,52 Ruhig

Kaffee
Hamburg 2 Okt Vorm Bericht Good average Santor

r Okt 64 per Dez 3 per März 32 per Mai 62 G
tetig

Wasserstand der Saalsa
Trotha 1 Okt abends 1,14 m 2 Okt morgens 1,12 w

Flusssohiſffahri auf Cor Saale
Halle a 80 Sept Mitgeteilt von der Reederei der Saale

Sechiffer e G m b Ralle a Angekommen ist Sehlepper
Nr 254 Sr Hoffmann Nr 755 Fr Leopold und Eilfrachtdawpker
Wetrin sämiheh mit Stüekguts von Hambarg

Halle a 1 Okt Aitgeteilt von der Firma Ang Mann
Heute trat hier ein Dampfer Sachsen Kapt Kupze Kahn Nr 96
Sr Michaelis beide mit Ladung von Hamburg

Sohleppschlffahrt aut der Eibe
Aken 30 Sept Heuts traten ein dis Kähne Nr 263 994 5499

Großweſir neue Friedensbedingungen vorlegte welche dieung

Jm Kanal herrſcht nach einer Meldung aus London ſeit Konſulta auf Vorſtellung Deutſchlawds hin
r Sonntag ein ger Sturm der zahlreiche Schiffsunfälle ver anzunehmen erklärte Der Großweſir hat dem Sultan
on urſacht hat Bei VBoulogme ſtrandete der Dampfer König verſprochen das neue Kabinett zur Annahme dieſer Bedin
on Friedrich Auguſt der HamburgAmerikalinie Aus Dover aungen zu beſtimmen welche zwar für die Türkei große
p ngen mehrere Schleppdampfer zur Hilfeleiſtung ab Der Hyfer bedeuten aber den bedrohten Weltfrieden
en tannte und viel für Südamerikafahrten benutzte Hapagdampfer ſicherſtellen
u König Friedrich Auguſt iſt im Jahre 1906 vom Stapel gelaufen Gefangennahme
hr Er iſt 154 Meter lang 17 Meter breit und 9,5 Meter tief Der hdie Dampfer ſteht unter dem Befehl des Kapitäns Witt Die Be Paris 2 Okt Echo de Paris meldet aus Rom Nach

ſatzung beſteht aus 6 Offizieren 5 Jngenieuren einem Arzt einem einem Telegramm aus Torent ſind fünf Offiziere und
er Zahlmeiſter 24 Matroſen 45 Maſchiniſten und Heizern und 75 180 türkiſche Soldaten gefangen genommen worden und
zi Stewards und anderen Bedienſteten wurden in Torent eingebracht Die Gefangenen werden als

Ferner wird uns aus Dover telegraphiert Geiſeln behalten werden
on Der Hapagdampfer König Friedrich Auguſt iſt bei Boulogne
iß ndet er r r r Sag War 2 Die Antwort des deutſchen Kaiſerss t noch dort r Dampfer wu n der letzten Nacht währen r ſchallr Fahrt nach Boulogne beordert um dort franzöſiſche Paſſagiere Konſtantinopel 2 Okt Bevor Freiherr von Marſcha

n geſtern beim Großweſir Said Paſcha war hatte er eined an Bord zu nehmen Trotz des ge waltigen Orkans und Audienz beim Sult dieſem die Antwort des deutſchdes hohen Seegangs konnte das große Schiff an der Jnnenſeite Sudienz beim Sultan um ieſem die Antwo s deutſchen
er des Wellenbrechers zunächſt noch vor Anker gehen wurde dann Kaiſers auf die Jntervention des Sultans zu überreichen
er aber plötzlich von der See an den Wellenbrecher geſchleudert und Da an informierten Stellen erklärt wird daß der deutſche

ſtrandete Der König Friedrich Auguſt hat mehrere hun Botſchafter ſich auf der Pforte ſehr peſſimiſtiſch und ernſt ge
dert Paſſagiere für Amerika an Vord außer den Offizieren äußert hätte erſcheint die Hoffnung auf baldige Beilegung

der und der Mannſchaft Unter den Paſſagieren brach eine kleine des Konfliktes verfrüht
en Panik aus Der Wind kam von Nordnordweſt und der hoheick Oberbau des Dampfers bot dem Sturm eine große Widerſtands Die Marokkoaffäre im letzten Stadium
ge läche dar Das Schiff wurde an den Tauen die es feſthielten Berlin 2 Okt Der franzöſiſche Botſchafter Herr Cam
en hin und her geſchleudert Plötzlich riſſen die Stahltroſſen und hon wird vorausſichtlich im Laufe des heutigen Tages
ps der Dampfer wurde gegen den Wellenbrecher geſchleudert und wahrſcheinlich ſchon vormittag dem Staatsſekretär von

blieb dort ſitzen Eine Gefahr für die Paſſagiere beſteht zunächſt rKiderlen Waechter einen Beſuch abſtatten um dienicht da ſchon mehrere Dampfer nach der Unfallſtelle unterwegs tſind Antwort der franzöſiſchen Regierung auf die letzten Beg merkungen des Staatsſekretärs zu dem franzöſiſchen Vertragsentwurf zu übermitteln

Letet hricht rr S a E Köln 2 Okt Jnfolge Unwetters ſind die tele
e i bindungen mit Belgien Holte graphiſchen Veradt Zum italieniſch türkiſchen Kriege land und England unterbrochen Telegramme nach

en Die Vermittl der Mächte Belgien und Holland werden größtenteils mit der Poſt be
en Rom 2 Okt Der Mailänder Corriere della Sera Schülerattentat4 12 4nd meldet Die Vermittlungsaktion der Mächte wird noch ver Breslau 2 Okt Wie den Blättern aus RuſſiſchPolen
gt Landung italieniſcher Truppen in Tripolis beginnen gemeldet wird ſchoß in Kronſtadt der Gymnagſiaſt
na Friedensvorſchläge Jtaliens Gawrilow während des Unterrichts zweimal auf denuf Paris 2 Okt Der Matin ſchreibt aus Rom Es iſt Lehr er ohne jedoch zu treffen worauf er ſich ſelbſt
den ſicher daß man heute dem Frieden näher iſt als nach durch einen Schuß in den Mund tötete
n dem Tage der Kriegserklärung Jtalien will nunmehrd nachdem es einen Beweis ſeiner Kraft gegeben hat direkte Be liner Börse
der Friedensvorſchläge ar ß icht Eigener Fernsprechdlenstſtin Friedliche Vermittlung in Sich Auf die Hoffnung dass der türkisch italienische Krieg durch
etzt Konſtantinopel 2 Okt Ein Miniſtetr der ſoeben Intervention der Mächte bald beendet sein wird zeigte die Börse

v m Bankhause Weinstocku Friedmann eins toche ver 12
r BRug en a 1091 ſ1000 O Wer gremamsehe n 74 00 ſ ver Cent 12 4290Zerliner örse r e o8 50 falle Hettstedt Obt 3 n n e 16 27

o o Vom O 3 90,60 Hohn J so Berl Blektrizit W 11 87 60Uanazon Gr Ptäbr 190 00 r m geri Masehmnen Bau 1 226 00
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Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Artenkapital 160 Millionen Mark Reserven

Kulanteste Auslührung aller Börsenaufträgetür das In u Ausland Beste Informationen z
Abteilung für Kohlen und Kalſ Kuxe

Lubeck Maseh Fab 12 175,28 Sehles Portd Cem 1 144 2Maseh Fab Buekau St 102,00 Sehnetder Hugo i87 6
Milowieer Risen 9 102,00 gehuekert EKoktr 7 148,40Muhlheimer Bergw 11 166 50 vehniz Knauds 0 122,00
Neue Bod Akt Ges 10 136,80 Nemens Glseinduet 14 242 28
Niederlaus Kohlenw 11 181,00 mens Halake 12 228 80
Nordd Wohkummer 10 142,00 Stassfurt Chem R v 157,00
Obersehl Eisonbhnb 2 20,20 s Bred Porti Z 2 92 50
do Eisenind Caro 79 10 Stettiner Cham D 17 346,00
do Cokswerko 10 170,75 do Fulkan 11 a 1,60

Orenstein Koppel 14 208 10 Stohr Zammgarn 14 170,00
Phönix Bergbau 15 239,90 Stold rger Znkh z 114 50
Rhein Metallwaren 0 straisunder Sprolx T 140,00do Vorz Akt 0 90,26 Terra Akt Ges 10 121,10
Rhein Nass Bergw 21 335,80 Vhale Eisenbh St Pr 13 276 50Rhein Stahlwerko s 15125 40 do Vor Alf i 278,50
Riebeck Aontanw 12 188 60 Fhiederhali g 95,00Rombacher Hüttenw 9 1683 25 Thrürager Sahnen 5 e3 25
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do Zuckertabrik s 181,75 d Lind Ban Ver s 170,50Saehs Th Brk St Wegen Ilübner 13 a18,00
do do St Pr 7 Waoesteregeln Alkali 10 198,75Suchs Webst F Sch 15 142,75 Westfäl Draht ind 6 158,00

Saline Salzungen T 122,60 do Stahlwerkel 0 60 1
Sangerh Masch, Fab 6 180 10 Wittener Gussstahl 90 188,25
Sehering ehem F 12 223,30Wreds Mälzerei 2 7150Sohles Zinkh 16 411,75 Zeiteer Maschinen 18 275,00

Sehiuss Kurse 2 Oktober nachm 3 Uhr
Oesterr Krechitaxtien 98,75Berliner Handelsges i6250
Kommerz Diskontob i 14 12
Darmstädter Bank 122 78
Deutsehe Bank 255 50Diskonto Kommandit re262
Dresdner Bank 152,50Nationaibank f Deutsehl 120,50
Sohaaffbaus Bankverein 183,12
Russ Bank f ausw H 146,650
Wiener Bankverein
Lubeeck Büchen
Oesterrv Staats bahn W 154 62

ombeardeo 20 12Anstolier 60 106 50Baltimore and Ohio 896,87
Orientbahnen Betr, Gea 148,25

r BoeMeridlonalbahn
c

Pensylvania Bahn
142,87
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panter aoue unitia

88 75

Turke
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Laurahotto IIIz 29Rhain Stahlwerke
homdsaohber Hote
Geisonktrehen Bergverè

mer 171,62Gr t Straßseud ahnen

Haeam en P 127 70Hansa Dampfreh 1380 25
Norddentsoher Liogä 92,62
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E ison III 260 00Otar a 109 00Teondenz zieral fest

198 75
168,25s
240,62
18 00
168,87
181,87
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V II 4m T
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18 1 00
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Uoh Fingängoe hervorragender Neuheiten

Für erst und Winterempfehle reiche Sortimente

Kostüme englischer Paletots schwarzer Paletots Sammet
und Plüsch Paletots Kimonos Blusen und Kostümröchke

Kkleidsame chike Faseons zu billigst gestellten Preisen

irre
Theodor Rühlemann beheerst

5 Rabntt in Narke n Nein Bureau venndet Sien ſeit

n n u e W ſt ſt Gr Vlrichstrasse 56
e ne V h äh wenn heſffganyalt II l

Kleiderstoffe
in neuesten Geweben

und Farben

Meter M 00 bis 00

Mass Atelierzur Antern eer Kleider

Seiclenstofſte
schwarx woeiss farbig

für Braut und Geseollsohattekleider
Meter A 00 bis 50

im Kl Thaliasaal Vortrag über
olltlsehe Dlehtungen Von

errn Dr Hannsoen Geneh Jahresberieht an meinen lang jährigen Mitarbeiter Herrn

orstandsw eto DMittwooh II OKtob s I t 5 t Ktie Georg Ritter ntern Detektiveond ten bab loher dasselbe i anderter Weise weiterfuh wird Indem ichel Dir Paul Mahlow Berlin W 20 Friecriehstr 196Nleis ne ich gleichrzeitig dasselbe auch auf meinen Herrn Nachtolger gätigst übertragen zu wollen Spezial Ehesoheldungen Alimont Aus e
onen von Frauo Sreu Karierabe Hochsebtungevolt künfte Ermöttlungen Beobachtungen

o Teleph L 6230 und III 6541Nicht nur Freitag Otto N Ooa l Ia Refer ein pens kgl Krim Komm der Berliner Polizei

ſondern neden Tag e eAuf Vorstehendes Bezug nehmend spreche aueh ioh die höfliohe Bitte aus mein Wer ſeinen Bedarf in V d 3 s 5gibt es in der Dnternehmen durch Zuwendun freundl Wohlwollens tigst zu anterstätzen und i t k rt l on er el eversichere ich zugleich dass ioh dasselbe bei den streng reobtlichsten Grundsätsen dureh n er a o e n ſes aufmerksamste und vorgfaltigsto Bedienung in jeder Weise eu rechtfertigen bemübt noch nicht gedeckt hat dem em zurück

0r 866 rein werde pfehle ich eine ganz beſonders u vHochaohtungevoll gut ausgefallene er mehlreiche Dr Flemmin CG Ritt Magnumhonum den Ztr M 460 I 9 5Friſche eorg O bei 10 Ztr frei Keller mAenßere Delitzſcherſtr 39 Zur Wäſche Anfertigung g

2 d 7 e svon bekannter Güte zfer Fabrikate MadeirahandO Morgen früh friſch Da V Vermisohtes ren hen Dre e
klöppeleien wie Spitzen Ein liG6vo0läbarsch Für die neue Wohnung renZubereitung wie Schellfiſch vorzüglich im Geſchmack nurre im Geſchmack r 2 än SchweißwolleWasch Serviceohne Marktplatz TurmSeolachs d 22 e e neten et lete W Kopf in praktisohen modernen Formen TAugbdeſſerin ſ Beſchäftigung in Schlüssloer Co du

arten bratfert fd 35 mit feinen Malereien oder Goldkanten u auß dem Hauſe Jägerpl 30 pt Gr Steinſtraße 80 alt

77 W Heeneete u Patenili i 85 ap We u Hochzeits u Paten ſchNordsee ö teilige Service schon von M an e en 4
Teg Goanenmies Klinz Srager diGr Ulrichſtr 58 es gegenüber Brummer Benjaminitgii j 0P SSMitgiſod das J Paten Gescehbenkoe erbesen Sie 50 Rabatt Sparvereins cweigerur B eiprigerett uwelier Tittel Schmeerſtr 12 fülC Leipzig HALI a Loipaigeret 7 2 d cke s 3495 xi

Rriſegepück u dergl Familien Haehriehten v

Gr Steinstr 29
Jede ärztliche Verordnung ſofort

S
s

2

Max Herrmann h2 prompt und billigſt dens zu bahnamtl gen Tarifen d Statt Karten h Satell t nötig 3 Stundenh Vorm Wilh Reckoert vo Nbaang des betr Zuges S n l hafdann wird die böchſte geit daß Sr Ulrichstr 57 m W e S 2eigen hocherfreut an ſchlSie ſich ein paar gut vaffende empfiehlt in reicher Auswahl Sountags v 6 V 2 N G Magistrats Assistent e ORohe ähn r a Telephon 53 V Krengel und Frau 4dokor an Sch Eiſerne Bettſtellen Zillmann Friede geb Wernerp I ar C zeler it Matr à à ß Halle a Steinwegm atratzen o n7 C am I Oktober ſ9Eiſerne Waſchtiſche Flaſchen
ſchränke Aufwaſchtiſche

Treppenleitern Küchenmübel
Waſchmaſchinen Wäſcherollen

Wringmaſchinen
Teppichkehrmaſchinen

Parkettbohner etr
Kompietto Kücheneinrichtungen

rote a
ww

Verkäufe
Hochfeiner Ia echter gelber

Sohlotterapfel
Ia grüner Paradiesaptel
Dauerware 50 Pfund 13,60 liefr gepflückt Kiſtenpackung

Nachn Burg DottendortIn Ton n Rh

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute vormittag entschlief plötzlich und uner

wartet nach kurzer schwerer Krankheit mein lieber
Mann meiner Kinder guter Vater unser lieber SohnSchwiegersohn und Schwager der v

Kaiserl Postinspektor
bekc

Fritz Kühne eim 40 LebensjahreAuf Röni Pa Qualität der fer T wohin tiefer Traueröſtlichen von M 50 an Gertrud Kühne geb Benneerbſtbhirnen nzugleich m Namen der Hinterbliebenen

s erlaubt fich Läbeck Uhlandstr 4 den 30 September O mitSoeh tt Die Trauerfeier findet am Mittwoch den 4 Qkt 32770 e nachmittags 3 Uhr im hiesigen Krematorlum staott wirtWeiſenhausPlantage

Frauckeplatz i kena W5100 Waggon
V J t 7 n W 3

J e n 7 Sh e e S S e e
2 T x

m

ar c 2 I e für die Beweise herzlicher Teilnahme
beim leimgange unserer teueren Ent
schlafenen

gut verleſ Speiſekart u auch Für die neue Wohnung
unſort weiße und rote Sortn empfehle ich

Zimmer Vhren
ne Stils mit Gong I agghae rfengong in enormer guswathg

t ert i nach all Station
u L A 4659 anBarfüßerſtr 2

erieeenen rrau Wilhelmine Brömme
geb BüöchnerJahre GarantieKartoffelſchnitzel A N be kaugr ſein Chetinſte sagen Wir hiermit unseren innigsten Dank

n u gqus e 0 eins bpspie Halle Trotha Peissen den 2 Okt on
rmachermeiſter 5 5 zr e t d 3,2 ßg D 5 h Räabatt Spar Verein i es aetſ eernburg Saale
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